028 BGS-EWS aktuelle Fassung — mit Anderungen

Beitrags- und Gebiihrensatzung zur
Entwisserungssatzung (BGS-EWS)
des Marktes Werneck

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des
Kommunalabgabengesetzes erlisst der Markt
Werneck folgende Beitrags- und
Gebiihrensatzung zur Entwisserungssatzung:

§1
Beitragserhebung
Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres
Aufwandes fiir die Herstellung der
Entwisserungseinrichtung einen Beitrag.

§2
Beitragstatbestand
Der Beitrag wird fiir bebaute, bebaubare oder
gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare,
sowie flir solche Grundstiicke und befestigte
Flachen erhoben, auf denen Abwasser anfillt, ,
wenn
1. fiir sie nach § 4 EWS ein Recht zum
Anschluss an die
Entwisserungseinrichtung besteht,

2. sie an die Entwisserungseinrichtung
tatsdchlich angeschlossen sind, oder

3. sie aufgrund einer Sondervereinbarung
nach § 7 EWS an die
Entwiésserungseinrichtung angeschlossen
werden.

§3
Entstehen der Beitragsschuld
(1) Die Beitragsschuld entsteht im Falle des

1. § 2 Nr. 1, sobald das Grundstiick an die
Entwisserungseinrichtung angeschlossen
werden kann
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2. § 2 Nr. 2, sobald das Grundstiick an die
Entwisserungseinrichtung angeschlossen
ist,

3. § 2 Nr. 3 mit Abschluss der
Sondervereinbarung.

(2) Wird eine Veranderung der Flache, der
Bebauung oder der Nutzung des Grundstiicks
vorgenommen, die beitragsrechtliche
Auswirkungen hat, entsteht die
Beitragsschuld mit dem Abschluss der
MafBnahme.

§4
Beitragsschuldner
Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des
Entstehens der Beitragsschuld Eigentiimer des
Grundstiicks oder Erbbauberechtigter ist.

§5
Beitragsmafstab

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstiicksflache
und der Geschossfldche der vorhandenen
Gebdude berechnet. Die beitragspflichtige
Grundstiicksfldche wird bei Grundstiicken in
unbeplanten Gebieten von mindestens 2000
m?2 Fliche (iibergrofe Grundstiicke) auf das
3-fache der beitragspflichtigen
Geschossflidche, mindestens jedoch 2000 m2
begrenzt.

(2) Die Geschossflache ist nach den
AulBlenmallen der Gebédude in allen
Geschossen zu ermitteln. Keller werden mit
der vollen Fliache herangezogen.
Dachgeschosse werden nur herangezogen,
soweit sie ausgebaut sind. Gebdude oder
selbstindige Gebaudeteile, die nach der Art
threr Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss
an die Schmutzwasserableitung ausldsen oder
die an die Schmutzwasserableitung nicht
angeschlossen werden diirfen, werden nicht
zum Geschossfldchenbeitrag herangezogen,;
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das gilt nicht fiir Gebdude oder Gebaudeteile,
die tatsdchlich eine Schmutzwasserableitung
haben. Balkone, Loggien und Terrassen
bleiben auller Ansatz, wenn und soweit sie
iiber die Gebdudefluchtlinie hinausragen.

(3) Bei Grundstiicken, fiir die eine gewerbliche
Nutzung ohne Bebauung zuléssig ist, wird als
Geschossfldche ein Viertel der
Grundstiicksflache in Ansatz gebracht; das
gleiche gilt, wenn auf einem Grundstiick die
zuldssige Bebauung im Verhéltnis zur
gewerblichen Nutzung nur untergeordnete
Bedeutung hat.

(4) Bei sonstigen unbebauten Grundstiicken ist
ein Viertel der Grundstiicksflache als
Geschossfliche anzusetzen.

(5) Wird ein Grundstiick vergréBert und wurden
fiir diese Flachen noch keine Beitrige
geleistet, so entsteht die Beitragspflicht auch
hierfiir. Gleiches gilt im Falle der
GeschossflachenvergroBerung fiir die
zusitzlich geschaffenen Geschossflachen
sowie im Falle des Absatzes 1 Satz 2 fiir die
sich aus ihrer Vervielfachung errechnende
Grundstiicksfldche. Gleiches gilt fiir alle
sonstigen Verdnderungen, die nach Abs. 2 fiir
die Beitragsbemessung von Bedeutung sind.

(6) Wird ein unbebautes Grundstiick, fiir das ein
Beitrag nach Absatz 3 oder Absatz 4
festgesetzt worden ist, spéter bebaut, so wird
der Beitrag nach Absatz 1 neu berechnet.
Dem so ermittelten Betrag ist der Betrag
gegeniiberzustellen, der sich im Zeitpunkt des
Entstehens der neu zu berechnenden
Beitragsschuld (§ 3 Abs. 2) bei Ansatz der
nach Absatz 3 oder Absatz 4 beriicksichtigten
Geschossfliache ergeben wiirde. Der
Unterschiedsbetrag ist nachzuentrichten.
Ergibt die Gegeniiberstellung eine
Uberzahlung, so ist fiir die Berechnung des
Erstattungsbetrages auf den Beitragssatz
abzustellen, nach dem der urspriingliche
Beitrag entrichtet wurde.

§6
Beitragssatz
Der Beitrag betrigt:
a) pro m2 Grundstiicksflache 2,00 €
b) pro m2 Geschossfliache 7,00 €
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§7
Filligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Zustellung
des Beitragsbescheides fillig.

§7a
Ablosung des Beitrages

Der Beitrag kann im Ganzen vor Entstehung der
Beitragspflicht abgeldst werden (Art. 5 Abs. 9
KAG). Ein Rechtsanspruch auf Ablosung besteht
nicht. Die Hohe des Ablosungsbetrages richtet
sich nach der Hohe des voraussichtlich
entstehenden Beitrags.

§8
Erstattung der Kosten
fiir Grundstiicksanschliisse

(1) Der Aufwand fiir die Herstellung,
Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung,
Verianderung und Beseitigung sowie fiir die
Unterhaltung der Grundstiicksanschliisse 1.S.
des § 3 EWS ist mit Ausnahme des
Aufwands, der auf die Teile der
Grundstiicksanschliisse (Hausanschliisse)
entfillt, die sich im offentlichen StraBengrund
befinden, in der jeweils entstandenen Hohe zu
erstatten.

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht mit
Abschluss der jeweiligen Mallnahme.
Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des
Entstehens des Erstattungsanspruchs
Eigentlimer des Grundstiicks oder
Erbbauberechtigter ist. § 7 gilt entsprechend.

§9
Gebiithrenerhebung
Die Gemeinde erhebt fiir die Benutzung der
Entwisserungseinrichtung Grundgebiihren
und Einleitungsgebiihren.

§ 9a
Grundgebiihr
(1) 'Die Grundgebiihr wird nach der
NenngroBe der verwendeten
Wasserzihler berechnet. >Befinden sich
auf einem Grundstiick nicht nur
voriibergehend mehrere
Wasseranschliisse, so wird die
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Grundgebiihr nach der Summe der
NenngroBe der einzelnen Wasserzéhler
berechnet. *Soweit Wasserzihler nicht
eingebaut sind, wird die Nenngrofe
geschétzt, die notig wire, um die
mogliche Wasserentnahme messen zu
konnen.

(2) Die Grundgebiihr betrédgt bei der
Verwendung von Wasserzdhlern mit
einem Nenndurchfluss (Qn) jem3 /h

bis 2,5 48,00 € / Jahr
bis 6,0 60,00 € / Jahr
bis 10,0 72,00 € / Jahr.
iber 10,0 84,00 € / Jahr.
§10
Einleitungsgebiihr

(1) Die Einleitungsgebiihr wird nach Ma3gabe

der nachfolgenden Absitze nach der Menge
der Abwisser berechnet, die der
Entwiésserungseinrichtung von den
angeschlossenen Grundstiicken zugefiihrt
werden.

Die Gebiihr betrigt 2,45 €
pro Kubikmeter Abwasser.

. Als Abwassermenge gelten die dem
Grundstiick aus der
Wasserversorgungseinrichtung und aus der
Eigengewinnungsanlage zugefiihrten
Wassermengen abziiglich der nachweislich
auf dem Grundstiick verbrauchten oder
zuriickgehaltenen Wassermengen, soweit der
Abzug nicht nach Absatz 3 ausgeschlossen
ist. Der Nachweis der verbrauchten und der
zuriickgehaltenen Wassermengen obliegt dem
Gebiihrenpflichtigen.

Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit
Grofviehhaltung gilt fiir jedes Stiick
GroBvieh eine Wassermenge von 12 m3 /
Jahr als nachgewiesen. “Der Abzug wird nur
auf Antrag gewihrt. *Der Antrag ist bis 31.12.
des laufenden Abrechnungsjahres beim Markt
Werneck einzureichen. SFiir die Berechnung
der Grof3vieheinheiten wird der
Umrechnungsschliissel fiir Vieheinheiten
(VE) und Grofvieheinheiten (GV) des
Statistischen Bundesamtes zugrunde gelegt.
"MaBgebend ist die im Abrechnungszeitraum
durchschnittlich gehaltene Viehzahl.
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(2) Die Wassermengen werden durch
Wasserzihler ermittelt. Sie sind von der
Gemeinde zu schitzen, wenn

1. ein Wasserzihler nicht vorhanden ist,
oder

2. der Zutritt zum Wasserzahler oder dessen
Ablesung nicht ermoglicht wird, oder

3. sich konkrete Anhaltspunkte dafiir
ergeben, dass der Wasserzéhler den
wirklichen Wasserverbrauch nicht angibt.

(3) Vom Abzug nach Absatz 2 sind
ausgeschlossen

a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser,

b) das zur Speisung von Heizungsanlagen
verbrauchte Wasser,

c) Wassermengen bis 12 m3 jihrlich

(4) Beim Pauschalabzug von Wassereinheiten fiir
die Viehhaltung sind fiir jede im
benutzungspflichtigen Anwesen wohnende
Person monatlich 2,5 m3 zu berechnen.

Als dem Grundstiick aus der
Eigengewinnungsanlage (z.B.
Regenwasserzisterne, Brunnenanlage)
zugefithrten Wassermenge fiir die
Toilettenspiilung werden pauschal fiir jede im
benutzungspflichtigen Anwesen wohnende
Person monatlich 1,0 m3 angesetzt. Es steht
dem Gebiihrenpflichtigen frei, den Nachweis
eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu
fiihren.

Maligebend fiir die Festsetzung der
Personenzahl sind die Verhiltnisse zum
01.Januar jeden Jahres.

§11
Entstehen der Gebiihrenschuld
Die Einleitungsgebiihr entsteht mit jeder
Einleitung von Abwasser in die
Entwésserungsanlage.

§12
Gebiithrenschuldner
Gebiihrenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des
Entstehens der Gebiihrenschuld Eigentiimer des
Grundstiicks oder dhnlich zur Nutzung des
Grundstiicks dinglich berechtigt ist.
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Gebiihrenschuldner ist auch der Inhaber eines auf
dem Grundstiick befindlichen Betriebs. Mehrere
Gebiihrenschuldner sind Gesamtschuldner.

§13
Abrechnung, Filligkeit, Vorauszahlung
(1) Der Verbrauch wird jahrlich zum 31.12.
abgerechnet. Die Grund- und
Verbrauchsgebiihr wird einen Monat nach
Zustellung des Gebiihrenbescheides fillig.

(2) Auf die Gebiihrenschuld sind zum 15.07. und
15.11. jeden Jahres Vorauszahlungen in Hohe
von jeweils einem Drittel der
Vorjahresabrechnung (insgesamt also 2/3) zu
leisten. Fehlt eine solche
Vorjahresabrechnung, so setzt die Gemeinde
die Hohe der Vorauszahlung unter Schitzung
des Jahresgesamtverbrauches fest.

§ 14
Pflichten der

Beitrags- und Gebiihrenschuldner
Die Beitrags- und Gebiihrenschuldner sind
verpflichtet, der Gemeinde fiir die Hohe der
Schuld maBigebliche Verdnderungen unverziiglich
zu melden und iiber den Umfang dieser
Veranderung — auf Verlangen auch unter Vorlage
entsprechender Unterlagen — Auskunft zu
erteilen.

§15
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am 01. Januar 2002 in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom
22.10.1987 zuletzt gedndert mit Satzung vom
16.10.2001 auBer Kraft.

Stand: 01.01.2022

Zuletzt eingearbeitet die Satzung zur 8.
Anderung der Beitrags- und
Gebuhrensatzung zur
Entwasserungssatzung (BGS-EWS) mit
Inkrafttreten zum 01.01.2022.
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Markt Werneck
Hinweis zum Stand
Stand: 01.01.2022
Zuletzt eingearbeitet die Satzung zur 8. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) mit Inkrafttreten zum 01.01.2022.




